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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)-Relegation-

TV Glück-Auf Wackersdorf : TSV Nittenau 
Sonntag, 23.04.2023, 13:00 Uhr

Niederlage für den TV Glück-Auf Wackersdorf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagnachmittag, als Alexander Pohl nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV Nittenau im Match der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)-Relegation- einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim
Heimteam TV Glück-Auf Wackersdorf, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:33)
quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel
nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Den Sieg von Schwarzfischer / Seiler-Paulus
konnten Havlicek / Kapol im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bei der 1:3-Niederlage gegen Ernst / Wagner hatten Mayer / Stopfer nur im ersten Satz
eine Chance. Einen Zähler für die Gäste mussten Scharf / Zilch bei der 1:3-Niederlage gegen Huber
/ Pohl hinnehmen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Beim Erfolg von Marcel Havlicek gegen Marian Wagner konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Keine Chancen hatte derweil Lukas Mayer beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Mario Ernst, so
dass Ernst seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend
ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Eher wenig Gegenwehr
bekam Martin Scharf beim 11:9, 11:6, 11:6 von Stefan Seiler-Paulus. Keinen guten Verlauf schien
die Begegnung für Hans Zilch gegen Benjamin Schwarzfischer nach Verlust der ersten beiden Sätze
zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Hans Zilch letztendlich
dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Gerd Stopfer konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Alexander Pohl beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte
der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Jirina Kapol bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Timo Huber. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Recht kurzen Prozess machte
hingegen Marcel Havlicek beim 11:6, 13:11, 11:7 mit Mario Ernst. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Lukas Mayer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Marian Wagner. Über eine lange
Zeit dagegenhalten konnte am Nachbartisch Martin Scharf beim 2:3 gegen Benjamin
Schwarzfischer. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Scharf dennoch
im 5. Satz. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen Zähler für
die Mannschaft verpasste Hans Zilch bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Stefan
Seiler-Paulus. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Auf verlorenem Posten stand Gerd Stopfer in den ersten
beiden Sätzen zunächst gegen Timo Huber, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug
sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Unglücklich war Jirina Kapol in der Begegnung
gegen Alexander Pohl, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Glück-Auf Wackersdorf die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 0:2 bei 0 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Nittenau erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:0. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Glück-Auf Wackersdorf

Doppel: Havlicek / Kapol 0:1, Mayer / Stopfer 0:1, Scharf / Zilch 0:1 
Einzel: M. Havlicek 2:0, L. Mayer 0:2, M. Scharf 1:1, H. Zilch 1:1, G. Stopfer 2:0, J. Kapol 0:2 

 TSV Nittenau
Doppel: Ernst / Wagner 1:0, Schwarzfischer / Seiler-Paulus 1:0, Huber / Pohl 1:0 
Einzel: M. Ernst 1:1, M. Wagner 1:1, B. Schwarzfischer 1:1, S. Seiler-Paulus 1:1, T. Huber 1:1, A.
Pohl 1:1


